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Hülflos dastehen und zuweilen schrecklichen Abenteuern ent -gegengehen.Laroude,dererwähnteBegleiterHind's,erzählteeinsolches,dasihmbegegnete,wieeralsHolzfälleramMata-wanmiteinemGefährten,NamensJerome,vonderDunkel-heitüberfallenwurde.Beidewarennachtblind,aberKeinerwußtediesvomAndernundBeidehattensichgegenseitigaufeinanderverlassen.Larondeerzählte:„EswarspätamNach-mittage,ichwolltemeinFahrzeugindasGebüschhinein-ziehenunddannheimkehren;meinWegbetrugetwaviereng-tischeMeilen.AuchJeromewaraufdemHeimwege.WirkamenzudemkleinenBieberbache,derzwischenzweiHügeln,diemitdüsterenTannenbestandenwaren,dahinfloß.AnderStelle,wowirihndurchwatenmußten,hatteeretwadreiFnßWasser,dasreißendschnelldahinfloß.InderMittewareinFelsen,deraberbeiÜberschwemmungenvomWasserübersluthetwurde.DieBreitedesFlussesbetrug30Elleu.EswardimmerdunklerundalswirbeidemFelsenanlangten,hieltsichJeromeanmirfestuudrief:„Stehstill,Laronde,ichkannnichtsehenIIchbinnachtblind."AnchichsahNichtsmehrnndznnnsermgrößtenSchreckenmachtenwirdiegegenseitigeEntdeckung.UnterdessenwareiltSturmgewitterherangezogen;wirbe-schlössen,aufdemFelsenimStromeauszuharrennndbeideinScheinederBlitzedenselbenspäterganzzndurchwaten.DieOberflächedesSteineshattesechsSchuhimGeviertundwirkauertenunsaufderselbenzusammen,sogutesangehenwollte.DasWasserschwollimmermehr;bereitswaresinkurzerZeitsohochgestiegen,daßesnurnocheinigeFußunternn-seremZufluchtsortestaud,wiewirbeimScheindernieder-schießendenBlitzedeutlichbeobachte::konnten.

 Nur noch einen Fuß hatte das Wasser zu steigen undserZufluchtsortwarauchüberschwemmt,dakrachteesPlötz-lichandemFelsen.MehrereStämmelagertensichquervorundbildeteusoeiueArtBrücke,aufderwiransLandzuentkommensuchten.Dabeigeriethichzwischenzweigegen-einanderstoßendeBäume,diemirdeuArmzerquetschten."

 Ein anderer Theilhaber an Hind's Erpedition war einIndianer,NamensLouis,dem,obgleichererstseiteiupaarWochendurcheinenkatholischenPriestergeträntwordenwar,

seiu hübsches Weibchen fortgelaufen war , weil er ein schlechterSchützewar.AlssiezweiTageverheirathetwaren,zogermitseinerSquawaufdieSeehundsjagd;sierudertedeuKahnunderführtedieBüchse.AberalleSeehunde,aufdieerschoß,verfehlteer.DieFraurudertemißmuthigzumUferzurückuudliefzuihremVater.NachvielemHin-undHer-redenbegleitetesieihrenMannnochmalsaufderJagd.AberdasErgebuißbliebdasselbe,erverfehltejedenSeehund.Dar-übererzürntnndvollVerachtungfürdeuungeschicktenMannentliefsieihn:abermals.

 Hind hatte während seiner Erpedition Gelegenheit , sich eineVorstellungzubildenvonderUngeheuernAusdehnung,welchedieWaldbrändeindiesenGegendenerreichen.Mannimmtan,daßdasInnerevonLabradornichtimmerdenwüsten-artigenAnblickdargebotenhabe,welchenesjetztzeigt;imGegeutheil,dortstandendieschönstenWälder,aberdurchfurchtbareBrändesindsieznGrundegegangen.

 Während der trockenen Jahreszeit erreicht ein solches FeuereineAusdehnung,diemankaumahntnndessindFällevor-gekommen,daßStreckenvoneiuigeuhundertenglischenMeilenLängeaufeinmalniederbrannten.Hindvermnthet,daßdiesöge-uanuteu„dunklenTage"Eanadas,andenenmankaumsehenkonntenndgroßeMengenAschesielen,nichtvonVnleaneu,sondernvonausgedehntenWaldbrändenherrühren,wiesiez.B.imJahre1785und1814stattfanden.

 Diese Waldbrände haben auch auf die eingeborene In -dianerbevölkerungungünstigeingewirkt.DasWildverschwandinFolgederselben,beidenIndianerntratHungersnotheinunddieStämmewurdendecimirt.InFolgedessenslüch-tetenvieleIndianerandieKüsten,woaberdieNebel,dieSeeluftuuddieAenderungderLebensweisebaldfürsietödt-lichwurde.AuchohnevomHungergetriebenzu»Verden,kommendieIndianeroftandieKüste.DieverlockendenNachrichtenüberdasChristenthumsindbistiefiusInneregedrnugennnddadiePriesterdorthinnichtgehen,sokom-mendieIndianerzuihnen,umauderKüstewiedieFliegenznsterben.

Die Z Ii Jt ä n d

 Wenn in einem alten Kulturreiche , das niehr alshundertMillionenSeelenzählt,AllesansdenFugenzugehenscheintuudneueElementemitAllgewaltübereinLandherein-brechen,dasseitJahrtausendeneineigenartigesundwunder-baresSonderlebengeführthat,soverdienteinsolchergeschicht-licherProzeßunserevolleAufmerksamkeit.ÜbergangszeitensolcherArtgewährendemBeobachtereineMengeinteressanterErscheinungen.

 Wir haben uns bemüht , deu Gang der Dinge im Bln -meureichederMitteunddiewichtigstenMomente,welchedergewaltigeKampfdarbietet,znkennzeichnen(zuletztimGlo-bnsBd.V,S.12ff.).Heutewollenwiraufeinigeau-dereErscheinungenhinweisen,welchefürEuropavonnnmit-telbaremBelangsind.SiebeziehensichausdenHandels-verkehr,welchertrotzRebelliouundKriegzwarmancheStörungerfahrenhat,aberkeineswegslahmgelegtwordenist.Ernimmtvielmehr,seitdemauchStromhäfenimBinnen-landeröffnetwordensind,einengroßartigenAufschwung,undimJahre1863habenwirerlebt,daßvonHankeuaus,
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welches am mittler» Aangtsekiang liegt , vier mitTheebeladenegroßeSegelschiffedirektnachLon-dongefahrensind.

 Im Februar 1861 fuhr der englische Viceadmiral HopedenBaugtsekiangaufwärts,umdieStrombahngenauzuuntersuchenuudVerbindungenmitdenverschiedenenHafen-Plätzenzneröffnen.Dasgelang,undseitjenerZeitfahrenDampferingroßerMengevondemwichtigenSeeplatzeSchaugHaibisnachHaukeu,daseinenwichtigenStapel-platzimBinnenlandbildet.Eskamaberdaraufau,daßauchgroßeSegelschiffedirektausSeebisdorthinström-aufgingen,nnddieVersuchesindgelungen.WirhabendeuBerichtdesKapitänsAlexanderBowersvomDreimasterWhiteAddervorunsliegenuuddiesementnehmenwirdasNachstehende.

 Bowers fuhr mit seinem Schiff in Ballast nach HaukeuhinaufundnahmeineLadungTheeein;dieWhiteAdder,wiebemerkteinFahrzeugvou1000Tonnen,hattedann19Fuß4ZollTiefgaug.UeberdieBeschaffenheitdesFahrwassers
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